
Bürgermeister Thomas Köhler (Mitte) mit ausgeschiedenen Kleinwallstädter Gemeinde-
ratsmitgliedern. Foto: Christel Ney

Insgesamt 48 Jahre
kommunalpolitische Erfahrung
Gemeinderat: Bürgermeister Köhler würdigt Verdienste
KLEINWALLSTADT. Die in 2020 aus-
geschiedenen Gemeinderatsmit-
glieder wurden in der Sitzung am
Dienstag gewürdigt. Bürgermeis-
ter Thomas Köhler erinnerte an
die größten Projekten während der
Amtsperiode ab 2014 und verab-
schiedete vier verdiente Gemein-
deräte mit insgesamt 48 Jahren
kommunalpolitischer Erfahrung.
Geehrt wurden Harald Bein

(SPD) und Egon Lott (CSU) für je-
weils sechs Jahre, 18 Jahre im
Gremium waren Hildegard Beck
und Elisabeth Seuffert (beide
CSU). Köhler würdigte sie als
Menschen, die »nicht nur kritisie-
ren, sondern auch bereit sind,
Verantwortung zu tragen. Men-
schen, die nicht lange nach ihrem
Vorteil fragen, sondern tatkräftig
zupacken – also Menschen wie Ihr
es seid.« Als Zeichen des Dankes
übergab er den Kristallzinnteller
der Gemeinde. Zudem erhalten sie
eine von Förster Hubert Astra-
schewsky gefertigte Bank.
Im Mai 2014 trat Harald Bein (

SPD) sein Ehrenamt als Gemein-
derat an. Er hatte sich besonders
im Finanzausschuss und in der
Versammlung der Verwaltungs-
gemeinschaft Kleinwallstadt ein-
gebracht. Dabei lagen ihm als

Bankkaufmann die finanziellen
Belange sehr am Herzen. Egon
Lott (CSU) wurde ebenfalls 2014
ins Gremium gewählt. Er enga-
gierte sich im Ausschuss Bildung,
Kultur und Sport. Als Ex-Lehrer
und Vorsitzender des Kindergar-
ten-Trägervereins waren ihm die
Themen Kindergarten und Schule
immer ein besonderes Anliegen.
Ab 2002 war Hildegard Beck

(CSU) Gemeinderätin. In 18 Jah-
ren hat sie sich vor allem im Bau-
ausschuss und in der Verwal-
tungsgemeinschaft engagiert. Im
Abwasserzweckverband hat sie die
Interessen der Gemeinde mit ver-
treten. Sehr wichtig war ihr der
Gemeindewald.
Elisabeth Seuffert (CSU) war

ebenfalls 18 Jahre im Gremium
und Mitglied des Finanzaus-
schusses. Außerdem war sie seit
2008 im Ausschuss »Bildung, Kul-
tur und Sport« tätig und hat das
Amt der Ortswaisenrätin ausge-
übt. Ebenso waren ihr die sozialen
Themen immer wichtig.
Bürgermeister Köhler bedankte

sich auch im Namen des Marktes
Kleinwallstadt für das stets faire
Miteinander und »von Herzen für
Euer Engagement zum Wohle
unserer Gemeinde«. ney

Gigabit-Verbindungen für alle Schulen
Blick in den Odenwald: Ausbau für 1,5 Millionen Euro – Gemeindebücherei ausgelobt – Obst ernten erwünscht

Von unserem Mitarbeiter
MANFRED GIEBENHAIN

ODENWALDKREIS. Der Blick in den
Odenwald richtet sich heute auf
den Ausbau Odenwälder Schulen
mit Gigabit-Datenleitungen, für
die der Bund und das Land Hes-
sen zusammen mehr als 1,5 Mil-
lionen Euro zur Verfügung stellen.
Ministeriellen Besuch aus Wies-
baden durfte auch die evangeli-
sche Gemeindebücherei im

Höchster Ortsteil Mümling-
Grumbach empfangen. Die Zahl
der verabreichten Impfungen
gegen das Coronavirus reicht in-
zwischen an die 100000er Marke
heran.

Geldsegen: Hoher Besuch aus
Wiesbaden. Mit einem Förderbe-
scheid über 650000 Euro im Ge-
päck hat die Hessische Digitalmi-
nisterin Professor Kristina Sine-
mus der Kreisstadt Erbach einen
Besuch abgestattet. Empfänger der
Zuwendung ist die Brenergo
GmbH, ein Tochterunternehmen
der Odenwald- Regionalgesell-
schaft (Oreg) mbH, die im Auftrag
des Odenwaldkreises den Gigabit-
Ausbau mit Glaserfaserkabeln
umsetzt.
Mit dem Geld sollen bis Ende

des Jahres alle 36 Odenwälder
Schulen an das Glasfasernetz an-
geschlossen werden. Weitere
880000 Euro fließen zu diesem
Zweck aus Bundesmitteln in den
Landkreis. Der Odenwaldkreis
selbst beteiligt sich nach Angaben
des Ministeriums mit 170000 Euro.
Landrat Frank Matiaske durfte

sich über eine weitere Bescheid-
übergabe freuen. In den Gigabit-
Ausbau fließt nämlich auch Geld
aus Brüssel, dies in Form einer
Personalkostenübernahme. Zwei
Jahre lang wird die Stelle eines
Technischen Projektleiters aus
Leader-Mitteln (Entwicklung
ländlicher Raum) mitfinanziert.
Wesentlich am Antragsverfah-

ren beteiligt gewesen sei die Ab-
teilung Dorf- und Regionalent-
wicklung der Kreisverwaltung, für
die Brigitte Lachnit dabei war,
heißt es in der Mitteilung. Der Zu-
schuss betrage rund 102000 Euro
und decke damit rund 60 Prozent
der Personal- und Sachkosten ab.
Für den Rest komme die Brenergo
selbst auf, schreibt die Oreg. Zum
ersten Mal außerhalb der Inter-

essengemeinschaft Odenwald
(IGO) sei eine Personalstelle mit
Leader-Mitteln gefördert worden.
Aufgabe der IGO ist es, das Lea-
der-Fördergebiet Odenwald zu
betreuen und die Mittel entspre-
chend zu verwenden.
Die neue Personalstelle soll

vorrangig die Kommunen darin
unterstützen, Gebiete zu erschlie-
ßen, die technisch unterversorgt
sind und in denen auch kein pri-
vater Investor für die nötigen
Verbindungen sorgt.

Beratung: Besuch von einer an-
deren Ministerin erhielt die evan-
gelische Gemeindebücherei in
Mümling-Grumbach. Kulturmi-
nisterin Angela Dorn lobte auf
ihrer Sommertour durch Hessen
das Engagement des ehrenamtli-
chen Teams mit der Aufnahme in
das Landesprogramm »Land Kul-
tur Perlen«. »Mit viel Fleiß und
Herzblut und angesichts der Pan-
demie auch Durchhaltevermögen
betreiben Sie ein Angebot, das vor
allem Kinder und Jugendliche für
das Lesen begeistert«, wird die
Ministerin in einer Meldung zi-
tiert. Träger des Programms ist die
Landesvereinigung Kulturelle

Bildung Hessen (LKB). Das Team
von »Land Kultur Perlen« berät
Kulturschaffende und weist den
Weg zu Fördermöglichkeiten. Der
Odenwaldkreis gehöre zu den so-
genannten Fokuslandkreisen im
ländlichen Raum, heißt es in der
Meldung.

Markierung: Der Odenwaldkreis
beteiligt sich an der Aktion »Gel-
bes Band« des Bundesministe-
riums für Ernährung und Land-
wirtschaft. Gesucht werden Bäu-
me, die der Allgemeinheit zur
Ernte freigegeben werden können.
Gemeldete Bäume werden wäh-
rend des Aktionszeitraums vom 29.
September bis 6. Oktober mit
einem gelben Band gekennzeich-
net. Gleichzeitig werden die
Standorte auf einer Karte einge-
tragen, die auf der Kreishomepage
eingestellt wird. Ziel der Aktion ist
es, der Verschwendung von Le-
bensmitteln entgegenzutreten. Bis
zum 17. September können Bäu-
me, die im Odenwaldkreis stehen
und die sich in eigenem Besitz be-
finden (Eigentum oder Pacht) ge-
meldet werden. Rechtzeitig zum
Aktionszeitraum werden die gel-
ben Bänder zugeschickt, so dass

sie an den Bäumen angebracht
werden können.
Anmeldung und Infos: Moritz

Hallstein (Tel. 06062 701816; E-
Mail m.hallstein@odenwald-
kreis.de) oder Markus Linkenheil
(Tel. 06062 70108, E-Mail m.lin-
kenheil@odenwaldkreis.de).

Beruhigung: Mit einer Sieben-
Tage-Inzidenz von 13 (Stand
Donnerstag) und durchschnittlich
einer Neuinfektion am Tag bleibt
die Infektionslage im Odenwald-
kreis auf einem stabil niedrigen
Niveau. Der Infektionssaldo ist
binnen einer Woche von 23 auf 17
gesunken. Auf den Stationen des
Gesundheitszentrums in Erbach
wird aktuell kein Corona-Patient
betreut; in Kliniken außerhalb des
Kreises sind es zwei Patienten.
Im Odenwaldkreis wurden bis-

her rund 99400 Impfungen gegen
das Coronavirus verabreicht, da-
von 67000 im Erbacher Impfzen-
trum. Derzeit sind insgesamt
knapp 53400 Odenwälder einmal
und 44300 zweimal geimpft. Zu-
dem sind 1741 Personen geimpft,
die für den vollständigen Schutz
aufgrund des Impfstoffs nur einen
Piks benötigen.

Gigabit-Leitungen für alle Odenwälder Schulen. Zur Bescheidübergabe hat Hessens Digitalministerin Kristina Sinemus ein Modell
mitgebracht. Foto: Manfred Giebenhain
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GEMEINDERAT IN KÜRZE

KLEINWALLSTADT. In der Markt-
ratssitzung am Dienstag wurden
über weitere Themen beraten, in-
formiert oder Beschlüsse gefasst.

Aus nichtöffentlicher Sitzung:
Für Kanal-, Wasserleitungs- und
Straßenbauarbeiten in Hofstetten
wurde der Auftrag zur Erstellung
eine Baugrundgutachtens an die
Firma GGC in Aschaffenburg zum
Bruttopreis von 8600 Euro verge-
ben. Die neue Bibliothekseinrich-
tung in der Marktschule wird die
Firma Schulz Speyer zum Brutto-
preis von 86000 Euro liefern. Der
Markt erwirbt das Modell des Al-
ten Schlosses, ebenso neue Info-
tafeln für das dortige Gelände. Der
im Zuge der Grabungen nachge-
wiesene Becherkachelofen wird
nachgebaut und an eine Holz-
konstruktion montiert.

Starkregen: Der Starkregen am
16. Juli mit bis zu 50 Liter pro
Quadratmeter machte etwa 50
Feuerwehreinsätze der Wehren
aus Kleinwallstadt, Hofstetten und
Sulzbach zum Leerpumpen von
Kellerräumen notwendig. Der
Heizungskeller in der Schule war
voll Wasser. Ein Kellerschacht, in
dem sich das Wasser sammelte
und durch geschlossene Fenster in
den Übungsraum des KCV im
Kindergarten Wolkenpurzler lief,
sorgte ebenso für Schäden wie
Überflutungen der Kegelbahn im
Keller der Wallstadthalle und im
Kindergarten Villa Kunterbunt.
Peter Landwehr-Büttner (Grüne)

ist der Meinung, dass im Hinblick
auf die Überflutungsproblematik
die Kanäle systematisch gereinigt
und durchgespült werden sollten.
Köhler erklärte, dass die Kanali-
sation regelmäßig von dem AMME
nach festen Terminen überprüft,
gereinigt und gespült werden. Er
appellierte auch an die Bewohner,
die laut Entwässerungssatzung
Gegenmaßnahmen und Vorkeh-
rungen für solche Ereignisse zu
treffen haben.

Bürgerpreis: Zu den Preisträgern
der Verleihung des Bürgerpreises
2020 der gemeinnützigen Stiftung
der Sparkasse Miltenberg-Obern-
burg und des Landkreises Milten-
berg zählte auch der Verein Näh-
kaffee Kleinwallstadt. Deren Vor-
sitzende Susanne Stasunik nahm
die Auszeichnung in einer Feier-
stunde im Landratsamt entgegen
und informierte bei der Verlei-
hung über die Arbeit des Vereins,
der für seine vorbildliche Integra-
tionsarbeit ausgezeichnet wurde.

Schule: Ab 1. August hat die Jo-
sef-Anton-Rohe-Schule einen
neuen Rektor. Matthias Langer
war bisher Rektor der Grund- und
Mittelschule Obernburg. Auch für
die Jugendsozialarbeit gibt es eine
neue Mitarbeiterin, Caroline Ko-
menda. Damit wird die durch El-
ternzeit frei gewordene Stelle
wieder besetzt.

Luftreinigungsgeräte: Durch ein
neu aufgelegtes Förderprogramm

können Luftreinigungsgeräte in
Schulen und Kitas mit 50 Prozent
auch dann bezuschusst werden,
wenn eine Lüftungsmöglichkeit
vorhanden ist. Auf ausdrücklichen
Wunsch von Lehrern und Eltern
sollen jetzt geeignete Geräte aus-
gesucht und bestellt werden. Trotz
Bedenken einiger Gemeinderäte
(der Sauerstoffgehalt werde nicht
verändert, eine Maßnahme gegen
Viren, die eventuell gar nicht da
sind, nicht gesundheitsförderlich,
nur relativer Schutz, keine Ge-
währleistung der Maßnahme)
wurde der Anschaffung schließ-
lich einstimmig zugestimmt. Dabei
solle auf die Wirtschaftlichkeit in
Anschaffung und Wartung geach-
tet werden.

Friedhof: Ein kleiner Friedpark
wurde durch Gemeindemitarbei-
ter auf dem Friedhof in Hofstetten
geplant und an der Stelle umge-
setzt, wo früher Sarggräber vor-
gesehen waren.

Gemeindehaushalt: Der Haushalt
2021 des Marktes Kleinwallstadt
ist ohne Beanstandungen durch
die Rechtsaufsichtsbehörde im
Landratsamt Miltenberg geneh-
migt worden.

Bebauungsplan: Die noch feh-
lende Abwägung im Bebauungs-
planverfahren für das Neubauge-
biet »Südlich Hofstetter Straße V«
wurde nun abgegeben. Bürger-
meister Thomas Köhler infor-
mierte darüber, dass eine Lösung

hinsichtlich der Wegführung des
Rücker Weges gefunden werden
konnte. Mit den einzelnen Grund-
stückseigentümern konnten ein-
vernehmliche Lösungen hinsicht-
lich der beabsichtigten An-
pachtung weiterer Flächen gefun-
den werden. Somit kann dieser
Weg in seiner Trasse bestehen
bleiben. Der landwirtschaftliche
Verkehr wird durch diese ange-
pachteten Flächen, über die vor-
handenen Straßen und letztend-
lich über den Anschluss Ost ge-
führt. Die im Bebauungsplan vor-
gesehene Fläche für den Spiel-
platz bleibt bestehen. Zusätzlich
stehen östlich davon Pachtflächen
in ausreichender Größe zur Er-
weiterung bereit. Der Abwägung
wurde einstimmig gefolgt, auch
der Satzungsbeschluss erfolgte
einstimmig.

Spende: Stephan Büttner von der
Feuerwehr Kleinwallstadt war im
Katastrophengebiet im Ahrtal im
Einsatz und berichtete darüber,
wie es dort aussieht und den Men-
schen geht, die fast alles verloren
haben. Bürgermeister Thomas
Köhler regte an, in Absprache mit
den Nachbargemeinden an die
Gemeinde Ahrbrück, die beson-
ders durch die Flutkatastrophe
getroffen wurde, eine Spende von
5.000 Euro zu überweisen. Ge-
meinderat Achim Albert (CSU)
regte an, pro Einwohner einen
Euro, also rund 5.800 Euro zu
spenden. Dem stimmte das Gre-
mium einstimmig zu. ney

Thomas Köhler bestätigt die neuen Kommandanten der Feuerwehr: 1. Kommandant
Stephan Büttner (Mitte) und 2. Kommandant Marcel Bohlender. Foto: Ney

Stephan Büttner und Marcel
Bohlender führen Feuerwehr
Rat: Kleinwallstädter Gremium bestätigt Kommandanten
KLEINWALLSTADT. Feuerwehr-
kommandant Patrick Richwien,
musste nach sechsjähriger Amts-
zeit aus gesundheitlichen Grün-
den sein Amt niederlegen. Bür-
germeister Köhler dankte ihm in
der jüngsten Gemeinderatssitzung
für die geleistete Arbeit, beson-
ders für die erfolgreiche Jugend-
arbeit, an der Richwien maßgeb-
lich beteiligt war.
Als neu gewählten Komman-

danten bestätigte der Gemeinderat
Stephan Büttner, als Stellvertreter
Marcel Bohlender. Stephan Bütt-
ner ist seit 2002 Gruppenführer,

zuständig für den Bereich »Ab-
sturzsicherung« und war als Ju-
gendwart aktiv. Seit 2014 war er 2.
Kommandant und mitverantwort-
lich für die positive Entwicklung.
Die stetige Erneuerung des Fuhr-
parks wurde von ihm genau so
unterstützt wie die Gründung der
Kinderfeuerwehr.
Marcel Bohlender ist ebenfalls

aus der Jugendarbeit hervorge-
gangener erfahrener Feuerwehr-
mann und hat sich selbst als Ju-
gendwart engagiert. In der Wehr
fungiert er als Gruppenführer und
Experte fürs Thema »Funk«. ney

B47: Sperrung wird aufgehoben
Baustelle: Belagerneuerung weitgehend abgeschlossen

MICHELSTADT. Die Bauarbeiten zur
Erneuerung der Fahrbahn auf der
B47 bei Michelstadt zwischen den
Abzweigungen der Kreisstraßen
K44 Richtung Ernsbach und K45
in Richtung Würzberg sind abge-
schlossen, teilt das Straßen- und
Verkehrsmanagement mit. An
diesem Freitag soll die Vollsper-
rung aufgehoben, die Strecke
gegen 18 Uhr für den Verkehr
freigegeben werden.

Der vollständige Abbau der
Umleitungsbeschilderung werde
voraussichtlich noch zwei Tage
andauern. Am Montag, 2. August,
werden zudem Markierungs-
arbeiten an den Rändern vorge-
nommen, heißt es weiter.
Im Rahmen der fünfwöchigen

Bauarbeiten ist auf einer Länge
von rund drei Kilometern die As-
phaltfahrbahn der Bundesstraße
erneuert worden. lml
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